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Satzung des SC Ellringen von 1964 

Allgemeine Bestimmungen 
 

§ 1  Name und Sitz 

Der Verein führt den Namen Sport-Club Ellringen und hat seinen 

Sitz in 21368 Ellringen.  

 

§ 2  Zweck des Vereins 

Zweck des Vereins ist es, insbesondere Tischtennis, Turnen und 

Schießen zu betreiben und den  Sport in seiner Gesamtheit zu 

fördern und auszubreiten. Der Satzungszweck ist verwirklicht 

insbesondere durch die Anschaffung von Sportgeräten und Sport-

bekleidung, Verbrauchsmaterialien, Fachlektüre und durch die 

Bezahlung der in Zusammenhang mit dem Sportbetrieb anfallenden 

Nutzungsentgelte (z.B. Sporthallenmiete).  

 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 

Sinne des Abschnitts steuerbegünstigter Zwecke der Abgabenordnung 77(§§ 

52ff ) oder der an ihre Stelle tretenden Bestimmungen. 

 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigen-

wirtschaftliche Zwecke. 

 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet wer-

den. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 3 Mitgliedschaft in anderen Organisationen 

 

Der Verein ist Mitglied des Landessportbundes Niedersachsen 

mit seinen Gliederungen sowie Mitglied folgender Fachverbände 

Tischtennis-Kreisverband Lüneburg, Schützenkreis Bleckede, 

Niedersächsischer Turnerbund im Bezirk Lüneburg und Samtge-

meindejugendring Dahlenburg. Der Verein regelt im Einklang mit 

den Satzungen dieser Fachverbände seine Angelegenheiten 

selbstständig. 

 

§ 4 Rechtsgrundlage 

 

Die Rechte und Pflichten der Mitglieder sowie aller Organe des 

Vereins werden durch die vorliegende Satzung ausschließlich 

geregelt. Für Streitigkeiten, die aus der Mitgliedschaft zum 

Verein und aller damit im Zusammenhang stehenden Fragen ent-

stehen, ist der ordentliche Rechtsweg erst zulässig, nachdem 

der Vorstand als Schiedsgericht entschieden hat. 

 

§5 Gliederung des Vereins 

 

Der Verein gliedert sich im Innenverhältnis in Abteilungen, 

welche die ausschließliche Pflege einer bestimmten Sportart 
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betreiben. Jede Abteilung gliedert sich weiterhin in Unterab-

teilungen und zwar: 

 

a) Kinderabteilungen für Kinder bis zum 14.Lebensjahr 
b) Jugendabteilungen für Jugendliche zwischen 15 und 18 Jahren 
c) Seniorenabteilungen für Erwachsene über 18 Jahre. 
 

Jeder Abteilung stehen ein oder auch mehrere Abteilungsleiter 

vor, die alle mit dieser Sportart zusammenhängenden Fragen auf 

Grund dieser Satzung und der Beschlüsse der Mitgliederversamm-

lung regeln. 

 

Jedes Mitglied kann in beliebig vielen Abteilungen Sport trei-

ben. 

 

Mitgliedschaft 
 

§ 6 Erwerb der Mitgliedschaft (ordentliche Mitglieder) 

 

Mitgliedschaft zum Verein kann jede natürliche Person beider-

lei Geschlechts auf Antrag erwerben, die Satzung wird bei Bei-

tritt anerkannt. 

 

§ 7 Erlöschen der Mitgliedschaft 

 

Die Mitgliedschaft erlischt: 

a) durch Austritt auf Grund einer schriftlichen Erklärung un-
ter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat je-

weils zum Schluß eines Kalenderjahres; 

b) durch Ausschluß aus dem Verein auf Grund eines Beschlusses 
des Vorstandes. 

 

Durch das Erlöschen der Mitgliedschaft bleiben die auf Grund 

der bisherigen Mitgliedschaft entstandenen Verbindlichkeiten 

gegenüber dem Verein unberührt. 

 

§ 8 Ausschließungsgründe 

 

Die Ausschließung eines Mitgliedes (§ 7 b) kann nur in den 

nachstehend bezeichneten Fällen erfolgen: 

 

a) wenn die in § 10 vorgesehenen Pflichten der Vereinsmitglie-
der gröblich und schuldhaft verletzt werden; 

b) wenn das Mitglied den Grundsätzen der vorliegenden Satzung 
schuldhaft zuwiderhandelt, insbesondere gegen die unge-

schriebenen Gesetze von Sitte, Anstand und Sportkamerad-

schaft grob verstößt. 

 

Über die Ausschließung eines Mitgliedes entscheidet der Vor-

stand. 
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Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 

§ 9 Rechte der Mitglieder 

 

Die Vereinsmitglieder sind insbesondere berechtigt: 

a) durch Ausübung des Stimmrechts an den Beratungen und Be-
schlußfassungen der Mitgliederversammlung teilzunehmen. Zur 

Ausübung des Stimmrechts sind nur Mitglieder über 16 Jahre 

berechtigt; 

b) die Einrichtungen des Vereins nach Maßgabe der hierfür ge-
troffenen Bestimmungen zu benutzen; 

c) an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen, sowie 
den Sport in allen Abteilungen aktiv auszuüben; 

d) vom Verein Versicherungsschutz gegen Sportunfälle zu ver-
langen, und zwar im Rahmen der vom Landessportbund Nieder-

sachsen e.V. zur Zeit bei der ARAG Sportversicherung abge-             

schlossenen Unfallversicherung. 

 

§ 10 Pflichten der Mitglieder 

 

Die Mitglieder sind insbesondere verpflichtet: 

a) die Satzungen des Vereins, des Landessportbundes Nieder-
sachsen e.V., der letzterem angeschlossenen Fachverbände, 

soweit er deren Sportart ausübt, sowie auch die Beschlüsse 

der genannten Organisationen zu befolgen; 

b) nicht gegen die Interessen des Vereins zu handeln; 
c) die durch Beschluß der Jahreshauptversammlung festgelegten 

Beiträge zu entrichten; 

(zur Zeit geltende Mitgliedsbeiträge sind: 

Kinder 0 – vollendeten 14.Lebensjahr: 1,-€/ Monat;  

Jugendliche vom 14. – voll. 18.Lebensjahr: 2,-€/ Monat; 

Erwachsene bis zum voll. 70.Lebensjahr: 3,-€/ Monat; 

Erwachsene ab dem 70. Lebensjahr: 1,50 €/ Monat) 

d) an allen sportlichen Veranstaltungen seiner Sportart nach 
Kräften mitzuwirken, zu deren Teilnahme er sich zu Beginn 

der Saison verpflichtet hat. 

 

 

Organe des Vereins 

§ 11 

 

Organe des Vereins sind: 

a) die Jahreshauptversammlung 
b) der Vorstand 
c) die Fachausschüsse 
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Die Mitgliedschaft in einem Vereinsorgan ist ein Ehrenamt. Ei-

ne Vergütung barer Auslagen findet nach Vorlage entsprechender 

Belege statt. 

 

 

 

Mitgliederversammlung 

 

§ 12 Zusammentreffen und Vorsitz 

 

Die den Mitgliedern bezüglich der Vereinsleitung zustehenden 

Rechte werden in der Mitgliederversammlung als oberstes Organ 

des Vereins ausgeübt. Sämtliche Mitglieder über 16 Jahre haben 

eine Stimme. Übertragung des Stimmrechts ist unzulässig. Mit-

gliedern unter 16 Jahren ist die Anwesenheit zu gestatten. 

 

Die Mitgliederversammlung soll alljährlich einmal zum Jahres-

anfang als sogenannte Jahreshauptversammlung zwecks Beschluß-

fassung über die § 13 genannten Aufgaben einberufen werden. 

Die Einberufung erfolgt durch den 1. oder 2. Vorsitzenden 

schriftlich unter Bekanntgabe der vorläufig festgesetzten Ta-

gesordnung mit einer Einberufungsfrist von 10 Tagen. 

 

Anträge zur Tagesordnung sind 2 Tage vor der Mitgliederver-

sammlung beim Vereinsvorstand schriftlich einzureichen. 

 

Einfache Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand nach der 

obigen Vorschrift einzuberufen, wenn ein dringender Grund vor-

liegt oder 20 Prozent der Stimmberechtigten es beantragen. 

 

Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der 1. Vorsit-

zende, bei dessen Verhinderung der 2. Vorsitzende. Das Verfah-

ren der Beschlussfassung richtet sich nach den §§ 21 und 22. 

 

§ 13 Aufgaben 

 

Der Jahreshauptversammlung steht die oberste Entscheidung in 

allen Vereinsangelegenheiten zu, soweit sie nicht satzungsge-

mäß anderen Organen übertragen ist. 

 

Seiner Beschlußfassung unterliegt insbesondere: 

a) Wahl der Vorstandsmitglieder; 
b) Wahl der Fachausschußmitglieder; 
c) Wahl von mindestens 2 Kassenprüfern; 
d) Bestimmung der Grundsätze für die Beitragserhebung für das 

neue Geschäftsjahr; 

e) Entlastung der Organe bezüglich der Jahresrechnung und der 
Geschäftsführung; 

f) Genehmigung des Haushalts-Voranschlages unter Beschlußfas-
sung über die Verwendung der aufgebrachten Finanzmittel. 
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§ 14 Tagesordnung 

 

Die Tagesordnung einer Jahreshauptversammlung hat mindestens 

folgende Punkte zu umfassen: 

a) Feststellung der Stimmberechtigten; 
b) Rechenschaftsbericht der Organsmitglieder und der Kassen-

prüfer; 

c) Beschlußfassung über die Entlastung; 
d) Bestimmung der Beiträge für das kommende Geschäftsjahr; 
e) Neuwahlen; 
f) besondere Anträge. 
 

§ 15 Vereinsvorstand 

 

Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 

a) dem 1. Vorsitzenden; 
b) dem 2. Vorsitzenden; 
c) dem Kassenwart; 
d) dem Schriftführer; 
e) dem Tischtenniswart; 
f) der Frauenwartin; 
g) dem Jugendleiter 
 

Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Jahreshauptver-

sammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. Wiederwahl ist 

unbegrenzt zulässig. 

 

Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der 1. Vorsitzende und der 

2. Vorsitzende, jeweils einer von ihnen gemeinsam mit dem Kas-

senwart oder dem Schriftführer handelnd. 

 

§ 16 Pflichten und Rechte des Vorstandes 

 

a) Aufgaben des Gesamtvorstandes 

 

Der Vorstand hat die Geschäfte des Vereins nach den Vorschrif-

ten der Satzung und nach Maßgabe der durch die Mitgliederver-

sammlung gefaßten Beschlüsse zu führen. 

 

Der Vorstand ist notfalls ermächtigt, beim Ausscheiden oder 

sonstiger dauernder Behinderung von Mitgliedern von Vereinsor-

ganen deren verwaistes Amt bis zur nächsten Jahreshauptver-

sammlung durch geeignete Mitglieder des Vereins zu besetzen. 

 

b) Aufgaben der einzelnen Mitglieder 

 

1. Der 1.Vorsitzende, im Verhinderungsfall der 2.Vorsitzende, 
vertritt den Verein nach innen, regelt das Verhältnis der 

Mitglieder untereinander und zum Verein, beruft und leitet 

die Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen und hat 

die Aufsicht über die gesamte Geschäftsführung des Vorstan-

des. 
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Er unterzeichnet die genehmigten Sitzungsprotokolle von 

Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen sowie alle 

wichtigen und verbindlichen Schriftstücke. 

2. Der Kassenwart verwaltet die Vereinskassengeschäfte und 
sorgt für die Einziehung der Beiträge. Alle Zahlungen dür-

fen nur auf Anweisung vom 1. ggf. vom 2.Vorsitzenden ge-

leistet werden. Er ist für den Bestand und für die gesi-

cherte Anlage des Vereinsvermögens verantwortlich. Bei ei-

ner Kassenrevision sind alle Ausgaben durch Belege, die vom 

1. ggf. 2. Vorsitzenden anerkannt sein müssen, nachzuwei-

sen. 

3. Der Schriftführer mit dem 1.Vorsitzenden erledigt den ge-
samten Geschäfts- und Schriftverkehr des Vereins und kann 

einfache, für den Verein unverbindliche Mitteilungen mit 

Zustimmung des 1.Vorsitzenden allein unterzeichnen. Er 

führt die Mitgliederlisten und in den Versammlungen die 

Protokolle, die er zu unterschreiben hat.  

4. Der Jugendleiter hat sämtliche Jugendlichen des Vereins zu 
betreuen, ohne Rücksicht darauf, welche Sportart betrieben 

wird. Er hat in Zusammenwirken mit dem zuständigen Fachaus-

schuß  Richtlinien für eine gesunde  körperliche und geis-

tige Ertüchtigung der Jugendlichen herauszuarbeiten, die 

dem Alter und Reifegrad der betreffenden Gruppe entspricht. 

5. Die Frauenwartin hat innerhalb des Vorstandes die Belange 
der Damen- und Damenjugend-Abteilung wahrzunehmen. 

6. Der Tischtenniswart führt die Geschäfte der Tischtennisab-
teilung, organisiert die Vereinsmeisterschaften und ver-

tritt innerhalb des Vorstandes die Belange der Tischtennis-

abteilung. 

 

Änderungen zu den Aufgabenbeschreibungen können nach Absprache 

innerhalb des Vorstandes erfolgen. 

 

 

Allgemeine Schlußbestimmungen 

 

§ 17 Verfahren der Beschlußfassung aller Organe 

 

Sämtliche Organe sind beschlußfähig ohne Rücksicht auf die An-

zahl der erschienenen Mitglieder, sofern die Einberufung ord-

nungsgemäß erfolgt ist. 

 

Sämtliche Beschlüsse werden  mit einfacher Stimmenmehrheit der 

erschienen Stimmberechtigten gefaßt. Bei Stimmengleichheit 

gilt ein Antrag als abgelehnt. Die Abstimmung geschieht öf-

fentlich durch Handheben, wenn nicht geheime Wahl beantragt 

ist.  

 

Sämtliche Stimmberechtigten sind zur Stellung von Anträgen zur 

Tagesordnung bis 2 Tage vor dem Versammlungszeitpunkt befugt. 

Die Vorschrift des § 12 bleibt unberührt. Später eingehende 
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Anträge bedürfen zu ihrer Behandlung eines besonderen Be-

schlusses der Versammlung. 

 

Über sämtliche Versammlungen ist ein Protokoll in einem mit 

laufenden Seitenzahlen versehenen Buch zu führen, welches am 

Schluß vom Versammlungsleiter und dem jeweiligen Schriftführer 

zu unterschreiben ist.  

 

Das Protokoll muß Angaben über die gestellten Anträge und das 

Abstimmungsergebnis enthalten. Gefaßte Beschlüsse sind beson-

ders hervorzuheben. 

 

§ 18 Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins 

Zur Beschlußfassung über Satzungsänderungen ist eine Mehrheit 

von ¾ der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder, über die 

Vereinsauflösung eine Mehrheit von 4/5 unter der Bedingung, 

daß 75% der Stimmberechtigten anwesend sind, erforderlich. 

Erschienen bei der Beschlußfassung über die Vereinsauflösung 

weniger als 4/5 der Stimmberechtigten, so ist die Abstimmung 4 

Wochen später nochmals zu wiederholen. Die Versammlung ist 

dann ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen beschluß-

fähig.  

 

§ 19 Vermögen des Vereins 

 

Die Überschüsse der Vereinskasse sowie die sonst vorhandenen 

Vermögensgegenstände sind Eigentum des Vereins. Ausgeschiede-

nen Mitgliedern steht ein Anspruch hieran nicht zu. Bei Auflö-

sung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bishe-

rigen Zweckes soll das verbleibende Vereinsvermögen der Ge-

meinde Dahlenburg, Ortsteil Ellringen, zur Verfügung gestellt 

werden, um dann damit sportliche Belange der örtlichen Bevöl-

kerung zu fördern. 

 

 

§ 20 Geschäftsjahr 

 

Das Geschäftsjahr deckt sich mit dem Kalenderjahr. 

 

Ort und Datum der letzten Satzungsänderung: 

Ellringen, den 20.10.2000 

 

 

 

 

1. Vorsitzender         2. Vorsitzender        Schriftführer 

 

 

 

 

Kassenwartin             Frauenwartin         Tischtenniswart  


